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29. März 2016 

 
Beschluss: Kritik an der Empfehlung des Senats der Leibniz Gesellschaft für eine  
  Beendigung der Förderung des Leibniz-Informationszentrums   
  Lebenswissenschaften ZB MED sowie Unterstützung der  Petition "Keep ZB 
  MED - gegen die Schließung von ZB MED" 

 
 
Das 38. Studierendenparlament der Studierendenschaft der Rheinischen-Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn hat auf seiner ersten ordentlichen Sitzung am 24. März 2016 den beigefügten Antrag der Fraktion der 
JUSO-HSG einstimmig bei zwei Enthaltungen angenommen. 
 
 
 

 
 

 
 
Sebastian Mathy 
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Antrag
der Mitglieder Carina Peckmann, Sebastian Mathy, Daniel Dejcman und der Fraktion der Juso-HSG

Bonn, den 24.03.2016

Das SP möge beschließen:

Das Studierendenparlament der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn
• kritisiert  die  Entscheidung  des  Senats  der  Leibniz-Gesellschaft  für  das  Leibniz-

Informationszentrums  Lebenswissenschaften  ZB  MED (ZB  Med)  inklusive  des  Bonner 
Standortes am Campus Poppelsdorfs keine weiteren Erstmittel zu beantragen und es damit 
effektiv zu schließen,

• kritisiert die Streichung der damit verbundenen W2-Professur an der Universität Bonn, die 
sich gegenwärtig im Berufungsverfahren befindet,

• betont die enorme Wichtigkeit der ZB MED für den Wissenschafts- und Universitätsstandort 
Bonn und die Bonner Studierenden,

• schließt sich der Petition „Keep ZB MED – gegen die Schließung von ZB MED“1 und ihrer 
Forderungen, insbesondere der Forderung an das Land Nordrhein-Westfalen zur Fortführung 
der Erstfinanzierung, an 

• und ruft die Bonner Studierenden und die Öffentlichkeit zur Unterzeichnung dieser auf.

Begründung:

Die räumlich an die Abteilungsbibliothek Medizin–Naturwissenschaften–Landbau der Universitäts- 
und Landesbibliothek Bonn (ULB) angeschlossene ZB MED kommt mit ihrem über den ULB-
Ausweis ausleihbaren enormen Buch- und Lehrbuchbestand, eine professionelle und kompetente 
Fachberatung,  die  auch  Studierende  in  Anspruch  nehmen  können  sowie  einer  in  Deutschland 
einzigartigen Zeitschriftensammlung den Bonner Studierenden zu Gute. Ihr Wegfall würde für die 
betroffenen Fachgebiete und ihre Studierenden eine nennenswerte Schwächung bedeuten.

Im Auftrag der Fraktion der Juso-HSG

Daniel Dejcman

1 Eingereicht von Herrn Rudolf Mumenthaler auf change.org, aufrufbar unter: https://www.change.org/p/keepzbmed 
(eingereicht am 21.03.2016).
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